
glanbten hatte Haſſan andere Anhänger um ſich mik deren
Hilfe er ſeine Betrügereien ausführte und die darauf rech
nen konnten an den Früchten der Tauſende von Untaten
des Bundes teilzuhaben Mit erſtaunlicher Schnelligkeit war
Haſfan ums Jahr 1100 in den Beſitz mehrerer Burgen und
befeſtigter Plätze in Perſien gekommen und bald dehn e er
ſeine Macht auch auf Syrien und Paläſtina aus Sein
Hauptquartier ſchlug er auf den höchſten Gipfel des un
zugänglichen Libanons auf zwiſchen Antiochia und Da
maskus und gleichzeitig legte er ſich den Titel Scheich ul
Dſchibal Meiſter vom Berge bei der von den Europäer als
Der Alte vom Berge wiedergegeben wurde und als ſol

cher in der Geſchichte bekannt iſt
Haſſan Jbn Sabah ſtarb 1124 Seine Würde war nicht

erblich ſondern ſollte dem Würdigſten zufallen das heißt
dem der ſich durch die größte Rückſichtsloſigkeit und die
gefährlichften Verbrechen hervorgetan hatte So erwäßhlte
der Alte vom Berge ſtets ſelbſt ſeinen Nachfolger eine
fürchterliche Reihe von Herrſchern die faſt zweihundert
Zahre lang ihre Schreckensherrſchaft nah und fern aus
übten Die Art durch die der Alte vom Berge ſeine An
hänger gewann und ſie zu ſeinen blinden Werkzeugen machte
öeſtand in einem einfachen aber wirkſamen Kniff der mit
Mohameds Paradieslehre zuſammenhing Der junge Adept
der zuerſt auf allerlei Art erprobt wurde wurde mit Ha
ſchiſch betäubt und in dieſem Zuſtand in einen herrlichen
Garten gebracht Dort waren Pavillons in denen ihn alle
Herrlichkeiten der Welt erwarteten wenn er erwachte Es
zab dort ausgewählte Mahlzeiten Muſik Geſang liebliche
Früchte und murmelnde Springbrunnen zuletzt aber die
opne Houris die dem Jünger ihre Liebe darboten

nun er einige Tage in dieſer Herrlichkeit gelebt hatte
wurde der junge Mann wieder eingeſchläfert und fort

racht aber nun wußte er daß der Alte vom Berge den
lüſſel zum Paradies beſaß und daß der Tod in ſeinem

Dienſt nur der Eingang zum ewigen Leben in der Glück
e war die er eben verlaſſen hatte Damit war

r Fedowi der hundetreue Sklave ſeines Herrn auf den
man ſich verlaſſen und von dem man jede Waghalſigkeit
und jede Graufamkeit fordern konnte Mit dieſem Werkzeug
e Hand beſaß alſo der Alte vom Berge eine fürchter

e Macht und er gebrauchte ſie Man ſucht vergebens
ach einem leitenden Grundſatz in der Schreckensherrſchaft

die er aufrichtete ausgenommen Machtbegier und reine Ge
winnſucht Alles lief auf Erpreſſung oder Mord hinaus
nur um Eitelkeit oder Rachedurſt des Herrſchers zu be
friedigen

Die Haſchaſchin wie man ſeine Anhänger nach dem
angewandten Betäubungsmittel nannte ein Name der
dann als aſſaſſin in der Bedeutung Meuchelmörder
in die franzöſiſche Sprache übergegangen iſt bildeten
eine zahlreiche und furchteinflößende Bande die es ver
ſtand ſich äberall einzuniſten Sie traten unter allen Ver
kleidungen ouf in allen Berufen und wechſelten nach Be
darf Aeußeres und Religion wenn es nötig war um ſich
bei einem Opfer einzuſchleichen Jm Orient fiel ein Fürſt

nach dem anderen als Opfer ihrer Dolche ſelbſt bis nach
Indien erſtreckte ſich ihre Tätigkeit Von den europäiſchen
Königen bezahlten viele heimlich dem Alten vom Berge
einen Jahrestribut um ſich ihres Lebens ſicher zu fühlen
Der franzöſiſche Widerſacher von Richard Löwenherz König
Philipp wagte aus Furcht vor den Aſſaſſinen nie ohne
eine Leibwache von ſtark bewaffneten Männern aufzutreten
und nach einem mißlungenen Anſchlag ging er ſtets ſelbſt
mit einem goldbeſchlagenen Morgenſtern in der Hand Der
gefährlichſte aber auch ritterlichſte Gegner der Kreuzfahrer
Sultan Saladin entging nur mit knapper Not dem Tode

Eines Abends während der Belagerung einer ſyriſchen
Stadt ging der Sultan durch ſein Lager Plötzlich ſtürzte
ein Mann ſeiner eigenen Leibwache auf ihn zu und ſtieß mit
dem Dolch nach ihm verwundete ihn aber nur am Arm
Mit ſeinen herkuliſchen Kräften ſchlug Saladin den Mann
zu Boden und gab ihm einen tödlichen Streich als ein
anderer in derſelben Abſicht aber mit demſelben Miß
erfolg vorſtürzte Ein Dritter eilte hinzu und verwundete
den Sultan nochmals wurde aber ebenfalls zu Boden ge
ſWlagen And das ganze Drama ſpielte i rigen
daß die Getrenen des Sultans die alles aus wenigen
Schritten Entfernung anſahen gerade noch zurecht kamen
um das von den Wunden geſchwächte Opfer vor einem
vierten Aſſaſſin zu retten Eine Unterſuchung ergab daß
der Alte vom Berge wie es häufig der Fall war ge
dungen war den Mord auf Rechnung eines turkmeniſchen
Broßweſirs ausführen zu laſſen
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Nicht der Tod nicht die fürchterlichen Qualen die nach
der Rechtsſprechung der Zeit einen ertappten Aſſaſſinen
erwarteten konnten dieſe Fanatiker abſchrecken Jm Gegen
teil es ereignete ſich oft daß junge Männer von ihrem
Herrn kfniefällig den Tod als Gnade erbaten Als Graf
Heinrich von Champagne mit ſeinen Kreuzfahrern an den
Beſitzungen der Aſſaſſinen im Libanon vorbeizog begrüßte
er den Alten vom Berge in ſeinem wolkenumzogenen Heim
Der Scheich fragte ihn ob der Graf ebenſo gehorſame
Untertanen habe wie er und winkte gleichzeitig mit der
Hand Augenblicklich ſtürzten ſich drei weißgekleidete Jüng
linge von den Zinnen eines nahen Turms in den Abgrund
Als Sultan Malek Schah Boten ſandte und forderte der
Scheich ſolle den Libanon räumen wenn er und ſeine An
hänger Tod und Verderben entgehen wollten winkte der
Alte zweien aus ſeiner Leibwache und befahl den Einen
ſich ſelbſt in den Dolch zu ſtürzen dem Anderen ſich in den
Abgrund zu ſtürzen und die Befehle waren kaum ausge
ſprochen ſo waren ſie auch ſchon ausgeführt Geh, ſagte
der Scheich und ſage deinem Herrn daß ich noch 70 000
Untertanen habe die bereit ſind jeden Augenblick auf
meinen Wink dasſelbe zu tun wie die Beiden hier

Aber auch für dieſen Bund den unheimlichſten den
die Geſchichte kennt kam die Stunde der Auflöſung Den
erſten gefährlichen Stoß erlitt ſeine Macht als es dem
Mongolen Khan Mongu im Jahre 1255 gelang die
Städte der Aſſaſſinen in Perſien zu erobern und bald
wankte ihre ganze Macht 1273 drangen die Truppen des
ägyptiſchen Herrſchers Baibar in den Libanon ein und
bemächtigten ſich trotz verzweifelten Widerſtands der letzten
Feſten des Alten in den Bergen Bei der Nachricht von
dieſem Ereignis atmete die ganze Welt auf

Als religiöſe Sekte leben die Aſſaſſinen noch heute in
unzugänglichen Teilen des Libanongebirges Sie nennen
ſich Jsmaeliten und bilden nur noch einige hundert Fa
milien von friedlichen Hirten und Ackerbauern friedlich
wenigſtens nach orientaliſchen Begriffen Der Alte vom
Berge lebt in ihrer Vorſtellungswelt nur als ein ehr
würdiger mit göttlicher Macht ausgerüſteter Prophet

Literatur
Schwediſche Währung während des Weltkrieges Von

Hannga RNeuſtätter Mit einem Vorwort von Geh Rat Prof
Dr W Lotz München Drei Masken Verlag G m b
München

Die intereſſante Schrift behandelt die ſchwediſche Wäh
rung wie ſie ſich während der Dauer des Weltkrieges ge
ſtaltet hat Die Verfaſſerin geht von der Geſchichte der
ſchwediſchen Währung und der ſchwediſchen Reichsbank aus
welche unzertrennlich miteinander verbunden ſind und zwar
von dem Gründungsjahre der ſchwediſchen Bank an Dieſe
geſchichtlichen Schilderungen ergeben manchen Anklang an
gegenwärtige deutſche Valutaſorgen Ein beſonderes Ka
pitel ſchildert die Bewegung der Wechſelkurſe während des
Krieges im Zuſammenhange mit den währungspolitiſchen
Maßnahmen während in einem anderen in knapper und
gedrängter Form dieſe ſelber unter dem Geſichtspunkte der
verſchiedenen Geldtheorien beleuchtet und die bedeutendſten
Geldtheorien der Gegenwart kritiſch gewürdigt werden Fer
ner beſpricht die Verfaſſerin die ſeltene Erſcheinung eines
Goldeinfuhrverbotes das ſofort mit Kriegsbeginn in den
meiſten europäiſchen Staaten zu beobachten war Auch in
Schweden ſchloß ſich die Zentralbank dieſem Vorgehen an
Bald aber machte ſich in dieſem Lande ein unerwünſchter
Goldzuſtrom bemerkbar ſodaß die Privgtprägung für Gold
geſperrt werden mußte Die Urſachen dieſes Phänomens
und ſeine wirtſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Folgen wer
den eigehend unterſucht ebenſo die Wirkungen der Gegen
maßnahmen wie auch die Komplikationen geſchildert welche
ſich durch die ſkandinaviſche Münz Union ergaben Hand
in Hand mit dieſer Darſtellung gelangen die bisher in
Deutſchland unbekannten Kurstabellen der ſchwediſchen
Reichsbank für die wichtigſten kriegführenden Staaten zur
Veröffentlichung Die Schrift wird bei Bankleuten Finanz
politikern Statiſtikern uſw des Jn und Auslandes die
größte Beachtung finden zumal eine zuſammenfaſſende Ar
beit über dieſes Gebiet noch nicht erſchienen iſt
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42 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Abendpoſt Atil rief Tante Te Vielleicht

Sie nahm der Rasmuſſen die Briefe ab und überflog
flüchtig die Adreſſen Da, ſagte ſie iſt das nicht Brok
huſens Handſchrift

Anita nickte Einen Augenblick hielt ſie den Brief un
schlüſſig in der Hand als fürchte ſie ſich ihn zu öffnen Er
konnte ſchon die Entſcheidung bringen

Dann riß ſie das Kuvrert auf
Aus einem zuſarnmengefalteten Bogen der dicht mit zier

lichen Schriftzügen Brothuſens bedeckt war fiel ein zweites
Blatt von ſtärkerem Papier und ebenfalls zuſammengefaltet
fiel auſ den Schoß Anitas und dann zur Erde

Sie hob es auf und ſtrich es auseinander wurde toten
blaß und ſtieß einen leichten feinen Schrei aus der wie ein
Schluchzſlaut klang

Mein Gott was iſt rief Tante Te erſchreckt und griff
nach dem Bogen Es war eine elegant gedruckte Anzeige
folgenden Wortlauts

Botho Graf von Brolhuſen
Auſzerurdentlicher Geſandter und bevollmächtigter

Miniſter

Anita Freiin von Preyſingk

Verlobte

Hamburg Preyſingkshof
Auch das Geſicht der Tante war aſchig geworden

Ja was heißt denn das rief ſie Jſt das die Ant
wort auf meinen Brief

Einen Augenblick, antwortete Anita mit ſchwacher
Stimme er ſchreibt da ich bin gleich zu Ende

Sie durchflog mit haſtig wanderndem Auge den Begleit
brief Das Blut rann langſam in ihre Wangen zurück Aber
ein dräuender Ernſt trat auf ihr Geſicht

Sie legte den Brief auf den Tiſch Es iſt keine Ant
wort, ſagte ſie mit ruhiger Stimme Jm Gegenteil
Brolhuſen hat deinen Brief noch gar nicht in Händen Tante
Te Er war in Wien und dann in Weſtfalen auf dem Fidei
kommiß ſeiner Familie ſein alter Onkel iſt geſtorben Heut
ſchreibt er mir aus Berlin Er berichtet über den Tod ſeines
Onkels und über ſeine bevorſtehende Ernennung zum Ge
Geſandten in Siam Die will er ablehnen um Warnstorf
übernehmen zu können Da aber jetzt kein Grund mehr vor
liege die Veröffentlichung unſrer Verlobung noch weiter hin
auszuſchieben ſo hat er die Anzeigen verſchickt Sie können
heute auch ſchon in den Zeitungen ſtehen

So weit hatte Anita in anſcheinend voller Ruhe geſprochen
Nun aber brach ſie in krampſhaftes Weinen aus

Tante Te ſetzte ſich neben ſie und umfing ſie und ſtreichelte
ihre tränennaſſen Wangen

Mein armes Kleinchen mein Liebling, ſagte ſie zärt
lich ſei doch nur ruhig Das iſt doch nichts als ein unglück
licher Zufall Mein Brief liegt in Hamburg den wird er
ja finden Der iſt vorſichtig gehalten aber doch klar genug
um Der wird ihm ſchon Aufſchluß geben

Na dann dann muß die Verlobung eben rückgängig
gemacht werden ſo etwas kommt doch vor Da hatte

der Saale Zeitung
m 7

mal ein Vetter von mir ein Baron Geerk der hatte Aber
das iſt ganz egal Ach was Verlobung Verlobung iſt noch
nicht Heirat Natürlich kann man ſie nicht öffentlich wider
rufen Das kann Schuſter und Schneider machen aber ihr
könnt es nicht Das verblutet ſich ſo Jn Jahresfriſt iſt die
dammliche Geſchichte vergeſſen da kannſt du bereits einen
andern haben

Ja, ſagte Anita gedankenlos und ſtarrte vor ſich hin
Aber die Anzeige kann ſchon im Abendblatt ſtehen Und

plötzlich ſprang ſie jach auf und raffte Brief und Anzeige zu
ſammen Jch muß zu Falkenſtein Tante rief ſie

Was was willſt du fragte die Gräfin verwundert

Zu TZu Falkenſtein Der muß wiſſen wie alles liegt eh
er die Anzeige lieſt

Ja nu aber ſie ſchüttelte den grauen Kopf
ſchließlich geht doch den Fallkenſtein die Geſchichte gar

nichts an und wenn er dir gratulieren will da ſagſt du
ganz einfach da ſagſt du

Anita riß ſich aus ihren Armen los Und dann Tante
rief ſie

Tante Te fühlte ſich umſchlungen Küſſe rieſelten über
ihre faltigen Wangen Und dann ſprach eine leiſe zitternde
Stimme in ihr Ohr Geliebtes Tantchen er muß alles
wiſſen ſonſt ſonſt Jch hab ihn doch lieb

Jetzt ſchrie die Gräfin auf Aber Anita rannte ſchon fort
Sie rannte im Sturm davon Sie hörte nicht auf das Rufen
der Tante der Jmpuls trieb ſie von dannen Sie überlegte
auch nichts weiter als das eine Er darf das Abendblatt
unter keinen Umſtänden vor deiner Erklärung leſen Das
durfte er nicht Bei dieſem Gedanken hätte ſie weinen können

Sie lief in den Hof und fragte nach Herrn Falkenſtein
Er ſei bei den Ruſſen im Stall hieß es Aber da war er
nicht Sie lief nach den Koppeln da war er auch nicht
Sie traf Hoppenſtedt und fragte von neuem Herr Falken
ſtein ſei in ſeinem Zimmer ſagte der er wolle die Futter
bücher nachſehen

Oder ſo etwas ſagte Hoppenſtedt Genau gehört hatte
Anita es nicht Sie lief auf den Hof zurück nach dem Pa
villon und ſah das vordere Fenſter zum Zimmer Falkenſteins
offen ſtehen

Herr Faltkenſtein rief ſie hinein
Ja Ein Stuhl wurde gerückt Falkenſtein trat an

das Fenſter Ah Sie gnädiges Fräulein Ausritt Jch
ſitze zwar grade zwiſchen Addition und Subtraktion aber

Kein Ausritt Jch muß mit Jhnen ſprechen Wo
Kommen Sie in den Park

Er nickte und war in der nächſten Minute draußen Sie
gfngen weit hinein in den Park

Was gibt hatte Falkenſtein gefragt und Nachher
hatte Anita erwidert

Jn der Nähe der verwilderten Pergola machte Anita halt
Hier ſah ſie niemand Aber nun hatte ſie den Mut verloren
Sie hätte wieder fortlaufen können Die Farben jagten über

ihr Geſicht Sie zitterte
Falkenſtein ſah es Gnädiges Fräulein, ſagte er um

S willen es iſt doch kein Unglück paſſiert
Sie riß die Anzeige aus der Taſche und gab ſie ihm
Leſen Sie

Er las und wankte Doch das war nur ein Augenblick
tödlicher Schwäche Ueber das kalkige Geſicht zuckte ein ver
zerrtes Lächeln Er ſchloß die Abſätze verbeugte ſich und
reichte ihr das Blatt zurüd
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Gratuliere gehorſamſt, ſagte er
Aber es iſt ja gar nicht wahr ſchrie Anita Und das

wollte ich Jhnen erklären ehe Sie die Anzeige in der Zei
tung leſen Ja ich war mit Brokhuſen heimlich ver
lobt aber es iſt ſchon ein Brief an ihn unterwegs der um
die Aufhebung der Verlobung bittet weil ich ihn nicht liebe
Weil

Jetzt packte er ſie an den Handgelenken Seine Schwär
meraugen wurden weit

Weil wiederholte er fragend
Sie antwortet nicht nur ihr Blick verſchmolz ſich mit

ſeinem

Noch immer hielt er an ſich wie im Zweifel über ein un
geahntes Glück oder im Gefühl einer wunderlichen Jrrung

Weshalb erzählen Sie mir das alles fragte er mit
einer Stimme deren Ton ihm ſelbſt ſonderbar fremd er
ſchien

Und wieder antwortete ſie nicht Aber ihr Auge ſprach
und ſprach ſo flammend ſprach ſo laut von dem urewigſten
Gute der Menſchen daß er ſie mit einem erſtickten Jubelruf
an ſich riß hochhob an ſeine Bruſt und ihren Mund mit
Küſſen bedeckte

Sie hatten ſich nebeneinander im Graſe ausgeſtreckt und
wollten verſtändig reden

Der Abend kam ſchon mit ſeinem erſten lauen Dämmer
und wieder erſchien der Mond am Himmel aber diesmal als
blaſſe Sichel in einem Medaillon kleiner ſilberweißer Wolken

Warum haſt du nicht längſt geſprochen fragte Anita
Konnte ich denn entgegnete er Was bin ich Ein

Beamter deines Vaters ein verabſchiedeter Leutnant ein
Habenichts Der Stolz verſchloß mir den Mund

Da hätten wir alſo noch lange warten können, ſagte
Anita lächelnd

Vielleicht ja Aber es iſt beſſer ſo Du haſt das Rechte
getroſfen

Es war ein innerer Zwang etwas plus fort que moi
Jch wußte daß du mich verachten würdeſt wenn Sieh
Axel auch ich wollte ja noch warten Jch wollte erſt frei ſein
Ich ſtellte alles ſelbſtiſche Glücksverlangen zurück Aber da
kam dieſer Brief Was würdeſt du getan haben wenn du
die Anzeige ohne Erklärung geleſen hätteſt

Jch weiß es nicht Jch habe einmal geſehen daß du
Brolhuſen küßteſt Da ſuchte ich nach Erklärungen und fand
ſie auch Ein liebendes Verhältnis zwiſchen euch hielt ich für
unmöglich Und dann kam unſer Nachtritt der die Unmög
lichleit verſtärkte Denn da ſtanden wir ſchon dicht vor einer
Erklärung

Ja ſo war es Da wußten wir von unſrer Liebe
Was ſollte ich alſo von dir halten wenn ich die Anzeig

geleſen hätte Antworte dir ſelbſt
Meine Antwort war mein Kommen Aber wir ſind

noch nicht am letzten Ziele Axel Müſſen wir uns nicht Prey
ſingk erklären

Das iſt Notwendigkeit Es liegt auch kein Grund mehr
oor Verſteck zu ſpielen Jm Gegenteil wir bedürfen ſeiner
Hilfe Ja ich meine wir bitten ihn um ſeine Vermitt
lung Er iſt dein Vater er hat dich lieb er wird ſie uns nicht
verwehren ich bin ſtark genug meine Liebe ſelbſt zu ver
teidigen Ganz gewiß Aber ich möchte jede Härte aus
ſchalten Jch kann es nicht mit einem Ehrenmann wie Brok
huſen zum Zweikampf kommen laſſen

Um Gottes willen rief Anita und haſchte unwillkür
ſich nach Falkenſteins Hand Jch bin micht furchtſam
Jch würde ſelber mein Leben aufs Spiel ſetzen um mir mein
Glück zu halten O nein ich bin nicht furchtſam Aber
ich teile dein Empfinden ich will keine Brutalität Jch will
in Freundſchaft von Brokhuſen ſcheiden

Jn Freundſchaft, wiederholte Falkenſtein ſinnend Jch
kenne Brokhuſen zu wenig um ihn beurteilen zu können
Was mir bei einem andern als Kleinheit erſcheinen würde
iſt bei ihm vielleicht echte Größe Ja vielleicht Es kann
möglich ſein daß er ſich über die Schroffheit des Konflikts
erhebt und die Hoheit der Moral anerkennt Denn die iſt
auf unſrer Seite Und dann wird er dir auch deine Freund
ſchaft bewahren Das müſſen wir 3bwarten

Zunächſt müſſen wir Tante Te aufſuchen, ſagte Anita
und erhob ſich Die Aermſte Jch bin ihr davongelaufen
Sie muß glauben daß ich übergeſchnappt ſei

Gott ſei Dank das iſt ein draſtiſches Wort Wir nähern
uns wieder der Wirklichkeit Auf dem Boden wollen wir
bleiben Laß dich noch einmal umarmen Ati Laß dich noch
einmal küſſen Und nun Auge in Auge trennt nichts uns
mehr

Nichts
Er nahm ſie auf ſeine Arme Es ſieht uns niemand als

der Mond, ſagte er Der hat ſchon mehr geſehen Jch trage
dich über die Wieſe Bis drüben hin zu dem Chriſtusdorn
ws ſetz ich dich ab Und dann wollen wir die verlaſſene Tante
uchen

In der Laube fanden ſie die Gräfin nicht mehr Sie war
verzweifelt umhergeirrt und hatte ſich dann in die Wohnſtube
auf ihren alten Platz am Fenſter geſetzt Da ſaß ſie noch
und ſchüttelte fortwährend den Kopf und wollte ihre Ge
danken ſammeln Aber die liefen verquer und wollten ſich
keiner Ordnung beugen

t trat Anita in das Zimmer und zog Falkenſtein hinter
ſich her

Hier iſt er Tante Te, ſagte ſie Nimm ihn wohl
wollend auf Denn wir haben uns einmal und daran iſt
nichts zu ändern

Fortſetzung folgt

Varrenweisheit
Von

Alexander von Gleichen Rußwurm

Jn der Zellenbücherei die auf Theorie
und tiefgründige Gelehrtenweisheit verzich

tet welche eine kulturelle ſchöngeiſtige
und wirtſchaftlich politiſche Sammlung ſein
will iſt ein neues Bändchen erſchienen
Narrenweisheit von Alexander von
Gleichen Rußwurm Der Urenkel Schil
lers nimmt in dem vortrefflichen Buch Stel
lung zu allen Problemen des Deutſchland von
Heute Künſtleriſch geſtaltend reißt er dem
falſchen Propheten den Schleier vom Geſicht
ſchmerzlich lächelnd zeigt er wie phraſenhaft
die Jdeale und die Politik geworden ſind
Wir geben einige Proben aus dieſem ge
ſunden künſtleriſch hochſtehenden Band

Das Glas Waſſer
Einige ältere Männer ſitzen am Tiſch Hanswurſt ſteckt

den Kopf zur Tür herein und hört ihrem Geſpräch kurze
Zeit zu

Hanswurſt Wo bin ich denn da hingeraten Mir ſcheint
in eine Kinderſtube

Obmann wendet ſich im erſtaunt zu und ſchüttelt den
Kopf Aber Hanswurſt du biſt doch in eine politiſche Ver
ſammlung geraten

Hanswurſt Alſo in eine politiſche Kinderſtube
Obmann Wir werden dich hinauswerfen wenn du un

verſchämt biſt
Hanswurſt Mich hinauswerfen mich den Hanswurſt

Da müßtet ihr euch alle ſelbſt hinauswerfen Denn ich
bin ihr und ihr ſeid noch lange nicht ich

Obmann Wie meinſt du das
Hanswurſt Sieh mich doch an
Obmann Du biſt ein Hanswurſt das ſieht jeder und

du ſagſt es ſelbſt
Hanswurſt Und du Freund Was biſt du
Obmann Jch bin Politiker Parteimann Patriot
Hanswurſt Das ſieht jeder auf den erſten Blick Ja ſo

wie du muß ein Parteimann ausſehen
Obmann Wieſo
Hanswurſt Nimm einen Spiegel und ſag mir was

du ſiehſt
Obmann Nun ich ſehe einen Mann der ausſieht wie

alle anderen Ernſt vielbeſchäftigt Jm Gehrock
Hanswurſt Geſchwätz Du ſiehſt ein Glas Waſſer
Obmann Ein Glas Waſſer Du machſt Geſchwätz Hans

wurſt
Hanswurſt Nein ich ſehe nur unter den Gehrock unter

Haut und Knochen Jch ſehe den Geiſt und da ſehe ich
eben ein Glas Waſſer
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Obmann Wenn es nicht ſo dumm wäre was du ſagſt
müßte ich lachen Aber da ein Politiker alles erfahren ſoll
was in ſeiner Umgebung vorgeht reizt es mich auch zu
erfahren was in deinem Schädel vorgeht alſo erkläre
dich deutlicher

Hanswurſt Gern Siehſt du ein Glas Waſſer iſt farb
los genau wie du

Obmann Jch bin Politiker ich habe Farbe Jch habe
immer Farbe bekannt Nicht wahr meine Herren

Zuſtimmendes Gemurmel
Hanswurſt Zugegeben daß du ſie bekannt haſt Aber

gehabt haſt du ſie nicht Du biſt eben wie ein Glas Waſſer
Es nimmt die Farbe an die jemand hineingießt und die
behält es weil es nicht anders kann

Obmann Willſt du damit vielleicht ſagen daß ich keine
eigenen Anſichten hätteHanswurſt Kein Politiker hat eigene Anſichten Wie
ſollteſt du dazu kommen ſolche zu haben Jch ſehe viele
Gläſer Waſſer unendlich viele Gläſer Waſſer und einer
geht herum mit ſeiner Flaſche voll Farbe und gießt in
jedes Glas einen Tropfen nur einen Tropfen Das iſt die
politiſche Anſicht

Obmann Aber der Mann mit der Flaſche der hat
doch ich muß deinen lächerlichen Gedanken verfolgen

der hat doch die Farbe die Anſicht Er lächelt
ſelbſtgefällig

Hanswurſt Du meinſt den Parteiführer Ganz recht
Aber wenn du glaubſt daß der die Farbe gemacht hat
biſt du im Jrrtum Der hat ſie in der Fabrik gekauft

Obmann Jn der Fabrik
Hanswurſt Die Fabrik verkauft alle Farben Sie macht

das Geſchäft damit
Obmann Wer macht das Geſchäft
Hanswurſt Ein paar Schlaue denen die Welt auf

ſitzt Und ihr Gläſer Waſſer
Obmann Nun wird mir s zu dumm
Hanswurſt Wird Lieber Freund da du ſelbſt zu

dumm biſt um zu denken laß dir weiter den Tropfen in
den mäßigen Jnhalt deines Kopfes gießen nimm ihn auf
und ſeine Farbe an und verſuche nie darüber zu grübeln
Sonſt biſt du nicht einmal mehr friſches Waſſer ſondern
verſeuchtes politiſcher Typhus Pfui Teufel Er ſpringt
hinaus

Obmann macht ein ſehr dummes Geſicht Wir wollen
weiter beraten

Ein ganz Alter der ziemlich ſchlecht hört Ja ja
der Hanswurſt Jch habe immer geſagt Die Sitzung nimmt
ihren Fortgang
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Der Schnh
Es begegnete dem Hanswurſt ein altes Weib und fragte

Weißt du den Weg in die Ewigkeit
Er lachte obwohl ihm die Alte unheimlich vorkam

Jn die Ewigkeit links um die Ecke das dritte Haus
Du kannſt nicht fehlgehen

Dort war nämlich ein Papierladen Und der Hanswurſt
nahm an daß ohne Papier heutzutage niemand den Weg
der Unſterblichkeit betreten kann On freilich das alte Weib

Unterdeſſen hatte dieſes aber jählings Mantel und Maske
abgeworſen und ſtand vor ihm in der Geſtalt des ſüßen
Mädels

Mich ſo zu erſchrecken, rief er denn man erſchreckt
ger vor dem Unerwarteten auch wenn es angenehm

Sie aber nahm ihn bei der Hand und ſagte Laß
den Hund laufen er findet ſchon nach Haus und komm mit
mir Jch brauche

Ein ſüßes Mädel braucht immer und ſo gingen ſie
von Laden zu Laden

Als ſie beim Schuſter gelandet waren zog ſie den
Schuh aus um einen neuen zu probieren Er ſaß aus
gezeichnet Aber empfindlich wie das weibliche Geſchlecht
nun einmal iſt behauptete ſie er drücke

Da kratzte ſich der Schuſter der ein Weltmeiſter war
hinter dem Ohr dann deutete er auf den Schuh den das
ſüße Mädel abgelegt hatte und meinte gelaſſen Der hat
auch einmal gedrückt

Alles was neu iſt drückt ſo gut es ſitzen mag Alles
was aus dem alten Schlendrian befreit tut anfangs weh
bis es wieder Schlendrian wird Der Kluge überwindet
den Druck der Schwache ächzt

Das ſüße Mädel ſah daß der neue gut kleidete zog
raſch auch den anderen an ſagte Er paßt ausgezeichnet
und gling hinaus Der Hanswurſt machte ſich aber ſeine
Gedanken darüber

in da ſich di we be G be wi lenab ko lie ko ge mſa ge di G

Warum wirkt der Dumme ſtändig
Staatserhaltend in der Welt

Weil der Fortſchritt ſtets unbändig
Kämpfend auf das Alte fällt

Und der Dumme feſt ſich klebend
Am bequemen Alten hängt

Wer die Arme aufwärts hebend
Nach den hohen Sternen fängt

Muß erwarten daß er purzelt
Weil der Dumme Stacheldraht

Jhm gezogen angewurzelt
um zu ſchützen ſeinen Staat

Da gab dem Hanswurſt das ſüße das er ſonf
ſein Täubchen nannte einen Naſenſtüber beklagte ſich
vernachläſſigt zu werden

Vor ihnen ging das Laternchen eines Tanzlokals auf
und ſie traten ein Sterbende Zeiten tanzen wie
aufflackern ehe ſie verlöſchen Negertänze in gottgewolltem
Stumpfſinn

Schon ſchob die Welle der ungeſättigten Luſt das ſüße
Mädel in die Reihe der Tanzenden

Was wollen die Menſchen die ſich unabläſſig d
ſchön und unſchön gemein und temperamentlos leidenſchafde
lich und begehrend

Nichts als den Tanzrauſch erzielen den Dämmerzuſtand
körperlicher Vollempfindung bei dem Geiſt und Seele ſchwei
gen als wirkſamſtes und zuverläſſigſtes Mittel zur Be
freiung vom Elend des Lebens

Da drückt kein alter und kein neuer Schuh kein per
ſönliches und kein allgemeines Leid Schrankenloſe Befreiung
von allen Feſfſeln ertanzt ſich der quälende Kulturmenſch
weil die Unkultur überall herauskommt wo der Regen die
Schminke abgewaſchen

Rückkehr zur unverfälſchten Natur aus verfälſchter Zeitl
Der Hanswurſt ſpielte auf neue Weiſe neuer Aufſchrei

des Begehrens und Drehen Drehen bis der Raum ſich
dreht in der drehenden Welt und die Füße ſich leicht
dünken weil ſie ihre Schuhe vergeſſen und weil der Staub
aufwirbelt, die ganze Menſchheit in ſeine trügeriſche Wolke
zu hüllen

Rote Lichter hängt ans Fenſter
Zeigt da drinnen gibt es Tanz
Jagt hinaus die Notgeſpenſter
Dreht euch in der Lichter Glanz
Dreht euch bis der Sinn enſchwinde
reht euch bis der Rauſch euch packt
Dreht euch bis ihr Freiheit findet
Die Muſik ſpielt euch den Takt
Die Muſik ſchreit das Vergeſſen
Blechern ſtumpf in euer Ohr
Und verſinkt die Welt indeſſen
Einerlei ihr tanzt im Chor

Der Alte vom Berge
Ein Geheimbnund der Menchelmörder

Von allen Verbrecherbünden alter und neuer Zeit iſt
wohl keiner frecher aufgetreten und hat mer Schrecken
und Abſcheu erweckt als der der unter dem Namen der
Aſſaſſinen im 12 und 13 Jahrhundert den Drient und
große Teile von Europa unſicher gemacht hat und der durch
ſeine Organiſation und ſeine Rückſichtsloſigkeit eine politiſche
Macht geworden war mit der die mächtigſten Fürſten der
Zeit rechnen mußten Während der Sektenkämpfe die da
mals in der jiſlamitiſchen Welt beſonders in Perſien wü
teten die mit wildeſtem Fanatismus geführt wurden ſtiſa
tete ein Mann namens Haſſan Jbn Sabah in Perſien
die Sekte der Aſſaſſinen Zweifellos war er ein religiöſer
Schwärmer aber er beſaß wie ſo mancher vor und nach ihm
das Vermögen die religiöſe Schwärmerei mit praktiſchen
Zielen zu vereinigen und es iſt klar daß es dieſe Ziele
waren die nach und nach bei ihm die Oberhand gewannen
Aus einen Mann der wirklich an ſeine Sendung glaubte
wurde ein bewußter Betrüger

Haſſan machte zum Geſetzbuch ſeiner Anhänger einen
etwas umgedichteten und umgedenteten Koran deſſen erſter
Glanbensſatz lautete Der Heilige Geiſt wohnt in jeder
Obrigkeit und ihre Befehle kommen von Gott ſelbſt Er
ſammelte ein Schar meiſt junger Männer um ſich die

Fedewi die ſich opfern genannt wurden Er verſtand es
ſie zu wildeſtem Fanatismus aufzupeitſchen und ſie waren
bereit jedem ſeiner Befehle ölind zu gehorchen Aber außer
dieſen Getreuen die an die hohe Sendung ihres Herrſchers
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